teagjaanom;
we.

fArm en: Ad) bin verlobt*; in bex Tafde beaiten: ,Jd Graude
Reine Yiebe.” Mit bem Fécher leicht in bie fladhe Hand fdlagen, Beift:
o3& weif nidt, o6 Du ber Redee bift*; dew Fader gu ben Lippen
filhren: , 3@ poeifie on Deinec Anfridhtighit.” INit bem Fdder bas
Haar an ber Stien guriiditceichen, bebentet: ,Jd benle an Didy*; bie
Mualerei bed Faders bejhamen: ,Du gefillit mir.” Dad nadldffi
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Popiten verfudht werben famn, bie aber mie matucgeiveu imitict wird'
%.uuz ift ber ,Bod” nidht bas Allergedhte an ﬁum;m, aber bod) eime
gute Sady’! Profit!

- A

ddyeln ift ein Beidyen von Glerdh bas longiame iejen el

ader8 tommt eimem Jmwort gleidy; dal rafde Hin- und Heriahren mit
bem Fider britdt leibenfdaftlidhe Yiche aus. Dad Gejidht mmt dem Fidjer
bededen, Dergt: ,So etwas mill ich nidt hoven”; bad Sejidht theilweife
mit bem Fiacger verhiillen: ,Nimne Dih vor meinen Cltern in adt’; den
Fider aui's Hery legen: ,Jd liche und leive.” Dem Selichten ben
%&dyu eichen, briicdt qus: 03 jieht Schlimmes bevor”; die Stibe bed

adjers jablen: Y mddte Dicdh) foredyen”; fid wmit dem Figer am

enfer jeigen: 3 gele eute wit ous”; embhidj bem Fader fallen
loffen: 3 gehore Dir gamy an!”

Dad Sodbier.
Bon Leopold Sturm.
(Radbrud verboten)

Dem Bodbier geht e& wie den Hyamgini§en, @rocus, Primein, Mai-
glodden und anbecen Friihlingshlumen, die und balb, wenn der Schiee
oeridymunbden, rejp. die Aprifjiirne voriiber find, emtyiiden. Die Gdriner
haben bie Gewalt iiber die avmen Dinger berartig in Hinden, bap fie
und im tiefiten Winter die bunten Blithen prdfentiven. RNur an dbem
Sdneeglidden ifi ihre Kunft geideitert, bad blitht nidt fuilher, ald bis
€3 ihm belicht, Bis 5 an ber Seit ift.

Der Ausidgant des Bodbiere3 erfolgte in frilfjeren Jahren jum Miry
und tm Miry: €& beifit ja aud) vielfoh Marzenbier. In bem deutihen
Bier-Jerufalem, in Miindyen, balten jo audy verfdjicbene Brauereien nody
an ben urjpringliden Termin feft, und bad ifi weife gethan. Denn ber
Mitndjencr Dmwft it halt grop, unb bei gar ju jeitigem Anitiy wiirde
€5 um bie eigentlidhe Bodjeit feinen Tropfen Boddier mefr geben. Und
b wire bad fidjeclich) jhabde!

ber auigehald Nilmdjens ijt €3 jumeift anders; adit Tage nad Neu-
fobr exfdeiven fdon in ben Wirthidaften bdie Plafate mit ben Mfiigen
Badlein und den gefillieen Gldjern, wnd in bem Beitungen Beyiighche
imoncen und der wiirai etwad firfe Quell vinst dann ununterbroden
auf unzdhligen Bodbievieken bidg Ofterm. . i ehter” Biertrinler madht
fidh in RNorodentfdiaud widht cbew viel aus bem Dodbier, weil 8 u fig
ift. Oer Mindjencs vonlt anbers; jreilidh fehmedt audh fo ein berdguted
Bodbier, wie 3. . der Safvator, gany anbers, wie abfeits ber Yfar. Die
Parifer, weide die Scnitighifer jhon ,Bod* getouit Habem, Haben bas

¢ Mrindyener Vodbier iberfaupt in ,Saloator” umgetaujt. ©af fie o8,
troy bes Gohen Preifes, vermadldifigen, fanm man widt gerade fagen.

_ Tober Tommt der Name ,Bodbier?” Kein Gel von ber volf3-
witthiwajtiidien Junjt oder vow ber bes Bierfafjes Has e85 Hisher mit
obiliger Bejlimurtheit bemeifew Bunen. Die am meiften ausgejprodene
Benmuthung, Bad Vo ier fei dad wrfprimglie Eiubeder Biev, von
w* dem Luther fhon nam dam Reidstage ju Morms eine Kanne erhielt,
ift mdt ftighaltig. Man fann getroft annehimen, baf bes Bodbier bas
nrfpritngliche Mavgenbier allgemein gemanute flarfe Bier i und fjeine
Detmath Milnden. Denn die fariiadt hat Bier non ber Qualitht bed

odbieces unter alleclei froblidger Surymeil jdhon jm Seiten verzapien
feBen, gu welden man fonfivo nirgends bdaran dade.  Wie ber Name

odbier entjiand? Ilie jo viele aubese frithere Ticwnamen, gum Theil
audh Geute nody m Gebrandy, durd) irgend ein SSergwont. ir jahlen
bavon nur auf: Burihan eder Broygan in Magbedurg, Dalle, Hannover ;
Dorjteufel in ven Dorfern um Jena; Hunb in Bremen; Heiliger Bater
in Miindien; Goje in Gosior, Tdllmy, Leipsig; Rrabbelanberwand in
gﬂ{kﬁu-; Gacabulle in Duisburg; Hansle in BVamberg; Kubidwany in

eligidy

fed) itber Berlin gefosuner, wo ein Bager
bie crile bage awerei cinvicdhtete und uac) einigen Jafren bie
Mitndjene:r & Uev-Yudihanled einfifate. Yus eluem

febr Sefdyeivenen Anmwcjen und cutet woiL el ober brei WMufifern
entfland auf bem Tempelbofer Brgs an ber Siidgrenze ber Stabt bie
fpiteve Vodbrauerei, nod) heute un Vetriebe.

. ©ie Beliner haben allerdings die harmlofe Wiindener Audgelaffenpeit,
bei weldjer mie bie Gemiuthlichtein fehite, jdlecht fopict. Bejondard in ven
fiiniziger Jaheen, ald bie (egend um bie Bodbranerei Herum nod odllig
»Landidiait” war, gab e8 Gintige Stipie umd jerbrodene Gldjer in Hitlle
und Fitlle und bie beiben Guiaben ju Seiten ber Tempelhojer Thaufjee
waren mit Bleffirter. vy ber Bodbierfdilacht dicht angefiillt. Spater
fdritt bann bie Polizer eim, erlieh vor jehn Jagren fogar einen brafo:
nifgen Ulad, ber aber ingwijden autidgenommen iff. Uud jener Beit
flammt andy ber Eeriifmte Todaufmg: Gin Viertel Hurdert Stubenten
uit,sucu_ in [Gwaryen Augigen, {Gmarien Hansidufen, {§marzen, ges
fangdudgihnlihen Biidern unter bew Armen, traufem feierlicy ein Biertel

3¢ Huade-Fandeln, 3¢
T e,

jung ded 395. Preid é: fiee (Bande, Halt,
Mufit, Hers.)

Ridytige LHjungen gingen ein 32. Die Gejammtzahl ber Sin
fenbungen betrug 35. Dad Ratbfel wurbe ridhtig geldft:

aus Halle von: Familie Baumgart, Kilhn, M. Sdatte, Elifabeth
Bebrend, Hermann Sneider, Hand Sadje, Luife Schaaf, Ernft Sdulge,
Cmil Shledt, Fr. Golpe, €. Bieber, Jeuny Kitpp, Martha Kitnglin, Ferb.
Bengmaun, Dartha Spicgel, Otto Schrober, 2. Kraemer, K. Hadytmanu,
Frau B. Sommer, Eolberg, Garl Heuber, Margarethe Gofrau, Otto
Benfe, M. Jenfd), R. Semmler, Carl Hahn, Maste ?mbu;

von auswdartd von: Otto Arndt, Reinddborf, Wilhelm Pohle, Bitters
&lbﬁ, Gonrad Nietigmann, Liegniy, Martha Linte, iebidenitein, J. Triele,
dlwig.

Preio: Lenan’s Werke
eutiiel auf Pand Sadhfe, fier.

396. Preisvathfel,

Die erfien Silben giebt ber Walb,

Die britte, ein Thier, bas Gat Du bald;
Das Gange ift ber Jugend Freube;
Dody fiihren’s aud) erwadyfene Leute.

Preis: Goctie’s Janf, poel Theile,

Stataufgabe.

(s b ¢ d die vier Farben; A Ai; K Konig; D Dame, Ober; B Bube,
Wengel, Unter; V M H bdie drei Spieler).

V (ber ©picler in Borhand) fagt auf folgenbe Rarte asPanbe

fpiel an:
e, b, ¢, dB; a10, D, 9; d10, D, 8.
Dentjdy.

Luefj-Bube, Pique:Bube, Coe , Garr.-Bube, Treff-Behn,

Frej-Dame, Treff-Rteun, Carr.:Zehn, Carr.-Dame, Garr.-Akt.

Dad d 1 war natiiclidy beffer, e8 mive felbft im ungiinftigjten
Falle unverlierbar, ba ber Spieler nur jwei asStide (== 28) absugeben
braudit, auj bie Hidfiend 21 Augen gewimmelt werben Minnen; mwie ble
Rarten hier vertheilt find, wire bad d-Handipiel fogar mit Shwary ge
woniten worben. Der Spicler aber fpielt qus .gﬂb'. ber fih betm
Gfal",n! befanntlidy fiets ftvajt, bad a-Hanbdfpiel und verliert, trogbem
yoet Eriimpfe im ©fat liegen; M Gat nur 15 Augen in ber Rarte. Wie
war Rartenvertheilung und Spiel?

Lofung der aitfgabe aus Ne. 4.
Startenverthetlung:
5. ad, 10, K, D; bA, 10% cA, 10; dA, 10,
dB, a9, 7; bK, D, 9, 8, ¢7; ab, 8.
K. D, 9, 8; dK, 7.

§. b, ¢B, a8; b
Slat: aB, d9.

Spiel:
1.—4 De Gpieludi)rw feine 4 Didufer und befommt barauf bie

) s:;xbhm bﬁlng‘mﬂld;e'dmm‘k( und marfdicten wieker ob.  Seitbem Sleben und Udten (=
/ toen bie Borfdrijien gemildert. Heute wied Niemaud ewnfiliy be- 5. 8. b10, B (— 16). — —
4 l}iug; freifidy mup e etwas Spaf verftehen. : i 7. 9. bD, Px?x, aD ((~ ‘x?))) = £ ‘cmx, :l%o,a‘liin B
\ urd) gamy Deutichland fat fich das Bodbier verbreites. Der Rorde 9. M. ab, bB, d10 (—15). — 10. §. c9, 10, a9 (— 10).
b.uqacd.nmt‘,ﬂ 8 fei jdmwer 3u Dertragen. Uber ex vergift bie Haupts Der Spicler Bat alfo mit ben 2 Augen bed Sfated nur 46 ervei
ht: gr utes @fjen jum Bieve.  Hercgolt, was wird auf ben @r wiirde uur bann gewounen Haben, wenn ex 10 nadyicht, ehe eimer
’ m-'&'& ::in::ﬁg:ft;u:::bggrﬁra u‘;:b grt:ug;% lind lﬂl{ﬁ:hﬁ, bns&gmr bad jweite Blatt d wegwerjen fann. Woer aus bem erften
2 wipft if nbet tmmes mitleibige d-Stiy fonnte bex Spicler niht entnehmen, ier bie Qerthellun
©eelen, bie {hm weiterhelfen. @8 iR eine alte MilnGener Sitte, ble :l:ll glinfliger war, al8 in ben ﬂbri:;n %arbcbn‘ IRV s .
m Berantwortlidier Rebaleur Wilhelm Tesle. — Drud und Berlag von ¥, Rut{§bad. Beide in Halle 0. ©.
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F Bratis-Beilage :
des General-Fngeiges fic Halle und den Baalhreis.

Salle a. $., den 5. Februar

3u viel Gliid.
Sfizge nad) dem Gnglijhen von Wilhelm Tefden.
(Mogdrug verbotend

Deute, im Beitalter ber fopialen Frage, wo fo viele Millionen
mit ihrem Sdidjal hadern, o der Streif in Permaneny erldst
ift, intereffivt ¢3 wohl von einem Tanne ju lefen, der juviel
®liid im Leben atte und dedhalb mit dem Sdidfal haberte.

Qorb Gbuard Sybenham, biejed ,Dpfer bes Glids“, tie es
fi felbft mannte, ift felbft fiiv Gngland eine Doft feltene @rs
fdheinung; aber fie finbet immerhin ihve Crllirung in ber Sebends
weife eingelner Perjonen und Stinde. Jm Ullgemeinen ift ndms
lih der Gnglinder ein arbeitjamer und praftijher Menjd), bdem
fein RKomfort dlber alled geht. Unter Komfost verfteht der Gugs
[inber etwad anbered alé iwie beifpieldmeife ber Deutjde. Dem
Gnglanber ftept im Mittelpunit des Komfortd feine Gefundpeit,
ober foie er e3 nennt, feine Kondition. ,J bin bei Konbdition*
Beift bei ihn i) bin bei voljtanbiger Frifdhe bed Kdrpers unb
bes Geifted, i) Habe bas Gefithl, jur Bewdltigung jeber ibess
baupt moglidhen Urbeitleiftung befhigt ju fein.”

Nadh grofter Moglichleit tedgt der Cuglinder in ber Negel
feiner @efunbheit Nedjnung, undb nur bie Audnabhmen, weldye
biefes eben nidyt thum, twerden nervds, ungeniepbar, bei ihnen
entioidelt fidd ber mweltbefannte Spleen, ald defen Dpfer wobl
anch Lord Sybenham ju betradyten ift.

Sdon von RKindheit an verfolgte den Lorb bad Glid, uie
toar e [ranf ober eclitt er fonft einen Unfall, felbft die hiufigften
RKinderfrantheiten blieben ihm fern. Bum Jingling berangewadyfen
ecrang e ofme Schwierigleit bie erjten Preife im Kolleg vom
Gton. Sdon frith, faum gropjdbrig, fam er in ben Befik vom
vielen Millionen. Ale feine U D waren  auffallend
vom Gliid Begiinftigt; auf feinen grofen Giitern ging nie ein
Hageljdlag nicder, brad nie eine Biehjeudye aus, fannte wan
feine Mifernte; feine Siffe Tenterten ober ftranbeten nic. Sein
Olid beim Spiel und aud) bei ben Frauen war fprigwortlidy
geworben.  Diefed fortwafrende @litd tourbe mit ber Beit fein
Unglid. Givig Sonnenfdiein ju haben, bdad erfdien bem Sord
unertrdgli®, er fehnte fid nad) Sdatten; er wollie aud) einmal
bie Sdattenfeite bes menjdliden Lebend Tennen lernen, er winfdte
fehulidyjt, etumal unglidtidh u fein.

Gr verjudte 8 in allem Grnfte, unglidlidy gu werben. @
fefte fein ganzed Gut in gewagten Spelulationen aufs Spiel,
aber bie fihnjten Spefulationen bvervandelten {id), fobald Lord
Spd bavan theilnahm, in wabre Golbgruben. Dasd erfdion
bem SQord fdlieflidh unertriglidy.

LSeber Denfh hat Freud unb Qeidb, und gerade bad Leid
[aft bie Freude boppelt empfinben”, fagte er fid), ,nur mis
allein fdjeint bas Unbell emigen Biiids ju Theil ju werden.”

Nun forberte er bad Unglid auf anbere Weife Heraus. G
unternalm toeite und gefabrliche Reifen, er unternahm eine Nords
polfahri, e brang bavauf in bas Jnnere frilad cin, er Beftieg
bie Spigen ber gefibelichften Berge, er jagte die Tiger Bengalend
unb bie Rilpferde bes Riger, aber bad Unglitd tam widgt, nidt
ber Beinfte Unfall begeguete iHm.

Tief unglitdlidy lebrte er macd) Sondon uciid, die Sangeweils,
ber Spleen esfafite ihn bier. Gr bejdhlof, fih u tobten.

@t nabm einen feiner Beften und juverldfjigiten Revolver, lub
thn, fegte ihn an die redite Schlafe und briwdte (od.

Die tBdtlige Wicfung blich aus, die Patrone was blind ges
laben gemwefen.

Der Sord ftupte, er legte bie Waffe weg, trat aud Fenftes
und Blidte naddenllid auf die Strafe. Da fjah ez cinen Bes
tannten mit traurigem Blid ven Palaft betreten. Erfveut tew
o vom Fenfter juriid und murmelte vor fih hin: ,MWas Teufd,
ber luftige Harry Bradbon fdeint unglidlidy ju fein, e mup mis
fagen, wie ex ba8 gemadyt pat.”

Bald fapen die Freunde bei einer Flajde alten Weines juo
fammen, und der Sowb vernahm, bdaf Braddon bducd) bie Ehe,
busd) feine Frau ben alten Humor volljtindig verloren pabe.

o Die @e it dad gropte Unglid im menfdlihen Beben1®
fdlop Brabbon feinen langen Beridht.

Der Sord aber ladyte vergniigt, trant ein ganyed Glas Wein
auf einen Bug und fagte bann: , Abgemadht! id) werde Geisathen 1

~Spotte nidt!* warnte ernften Tones Braddon.

LSpottent Id jdwoire Dir, dad erfte Midden, bad mis
Geute begegnet, ¢8 mag bilbjdh ober biplic), bumm ober geiftreidy,
arm ober seid) fein, e8 wisd geheirathet.”

Brabbon fand foir einen Augenblid feinen alten Humor unb
fein angenebmes Saden wieder, fo fehr gefiel ifm der Sdhery
feines Freunbes. Diefer aber nahm {tilljhweigend feinen Hut
und verlieh bad Jimmer. Verbufit folgte ihm der Freumd. Wuf
ber Strape fuhr chem ein Wagen vorbei als der Lord aud bdes
Thiie trat. Gine verfdleierte, junge Dame faf allein in dew
offenen @efébret.

o3& Balte mein Wort*, vief ber Lord, ,ble wisd meine
Grau! Adiew Bradbbon!”

Nady bdiefen Worten fprang der Lord in cinen Micthdmagen
und befahl bem Rutjer, dem Jiecijpanner vor iHm immer ju
folgen.

ﬂDct Boeifpdnner fubr nady etwa ciner Biertelftumde in ben
Hof einer der [honjten Billen des Wejtend, wund der Jord fah
beim Husfteigen nod) eben cine f{dlanfe Frauengefalt in dey
Dausthile verjdivinben.

Gr trat ju dem Portier und fragte ihn, toer bie Dame ges
ocfen fel.

»Die Nidte bes Herrn Generald! lautete die Antwort.

#3ft ber Herr General ju Haufe?”

.@eben Sie bem Herrn meine Karte und fagen Sie ihm,
bap i ihn gu fpreden wiinjde.”

Der Pidriner gehordite und fiberreidyte die Rarte bem General.
Diefer war bereit, ben Lorb ju empfangen, da er fhn vom Glub
per fannte. Der Rord bradte fein Anliegen vor und Hatie
oieberum grofes ®lid. Der Ffinberlofe, reide Benmesal nafhm
bie TWerbung bes Lords um feine Nidyte, bie er iwie slne Todyter
patte evjichen laffen, febr giinjtig auf, und bie Ridjte felbt, Mary
mit Ramen, verliebte fidh nady furyer Beit fo febr in Sydenham,
baf fie fih Geilig gelobte, fgren Gatten nady Redften glidliy




Sn den erften Monaten feiner Che fahlte Shdenham fid) audy
volltommen pldlid), ble Sichendwiirbigleit und Hingabe cined fo
fddnen und unjdulbigen Wefens, twie Mary cined tas, entplicte
und

ibn.

ann aber fam ber Spleen mit voller Stérfe toieder. Cr
fing an, feine liebe und veijende Frau gu quélen, er fdleppte fie
mit fi in ber Welt berum, er muthete ihr bdie befdhwerliditen
Reifen gu, in der Hoffnung, dap Mary genehm toerde, aber
fie verlor nfe ihre Gimmlijhe Gebuld, fie ertsug alled mit liebes
voller Madhfidyt, fie war eine Muftergattin, twie €3 3 feine yiveite

Das war u viel bes Gliides filr ben Lord, fein Spleen
evreichte ben Hochften @rab, und ol er cined Tages am Ufes
be8 Miagara ftand, bda fprang er pldglich) hinein in die tofende

. Der Stury betdubte ihn, und der Strom fithrte die ans
fdheinend leblofe Geftalt mit iy fort. Dodh das Gliid verfolgte
ben Sord immer nod), er fam toieder jum Beiwuptiein und fand

d) beim Grivadyen merfiiirdig erfrifdht am Ufer liegen.

Gr tounberte fid) und murrcte bann fiisdyterlidy iiber fein uns
peimlices ®ld. Gr erhob fidh jornig und lendte feine Sdhritte
bem nahen Walde ju, inbem er fberlegte, was er nun beginnen
follte. Da feine Frau ihn filr tobt falten mufite, fo befdhlop er
¢in neued Seben unter cinem anberen Namen u beginnen und
gwar ein Qeben ber Entbehrung und der Arbeit, dad mufite ihm
bod) enblidy bad Ungliid bringen.

Mit bem erften Holgfaller, ber ihm im Walbe Begegnete,
wedfelte er die Rleides, um R bdann ald Holfaller su vers
bingen. Man nahm {611 fofort an, und die fdiere Avbeit bes
tam fhm fehr gut, fie madte ihn torperlid) ftar? und gefund.
Das GHid war hm in allen Punlten wicer Hold, dle fdhdnften
Biiume fielen unter feiner Axt, die grofiten Floge, die den San
Eumg‘;‘xnabful)m, waven ble feinigen, fury, nady Berlauf von
fedys aten Batte er fid) ein Heined Rapital ertorben.

Gr ladyte fpottijd) auf, al8 er bie Summe ecined Taged jdhlte,
und er fann baritber nad), toie er bad Gelb wieber lo8 twerden
fonne. Gr madyte fidh, da ber Winter bdie Urbeit im Walbe
bemmte, auf dben Weg nad) Netw-Porf unbd fpiclte an ber Birfe
und veryebnfadite in fuvger Jelt fein Vermd Tuli

Refaurant Hatten Redit, bder RKapitdn war der begiinftigte Siehs
paber feiner Jrau. Tie gebannt fand Bei biefer Gemifihelt bes
Qord. Das @efafl einer furdtbaren Giferjudit erfafite im undb
madjte {hn ittern. Gr fithlte endlidh bie Qualen, nad) denen ev
fig gefebnt Batte, ba8 Wnglild Hatte ihn enblid) gefunben.

@r tollte ben Reldy bis auf ben Grund Ileeren. Schnell
fdivang er fig @ber bie Gartenmauer. Ein mddtiger Baum,
ber feine Sefte Bi8 an bas Haus ausftredte, bot bem Lord Ges
legenbeit tn a3 Gemad) gu fdhauen, in bem feine Gattin fid
Befand.

@t Bemerlte von feinem ftarfen Afte aud, wie bdie Stubens
thiie iy dffnete und ber junge, hilbjdhe RKapitdn eintvat, e jah,
tole feine Frau bem jungen Manne ervegt entgegeneilte und ihren
Arm jdvtlid) um feinen Hal3d legte. *

Bon Wuth) und Jorn und Schmery iiberivdltigt, fdhlop dev
Qotd einen Augenblid die Augen, bann fiel er mehr ald ev ftieg
pom Baume, eilte ing Jimmer feiner Frau.

Die Qaby fdrie beim Anblid ihres Manned auf und fiel
bann bewuftlod in feine Avme. €r legte fie auf ein Sopha unbd
aab fidh dem Rapitdn gu erfennen. Bu feinem grofiten Crftaunen
firedte ifm ber Rapitdn bie Geiben Hiinde entgegen und fagte:
,Gie leben nody! MWeldy cin Wundber! Jd bin bev Bruder
Shrer Frau! Das Geheimnify, welded meine Geburt umgicht,
exflive i) Qhnen fpdter, jept bedarf Mary unferer Hilfe!”

Qn diefem Augenblide fam Mary twieder ju fidh und aus
ifren ugen gléingte bas reine Gliid, als fie diefelben auf ihven
Gatten ridtete.

Diefer gog feine Frau an fein Hers und fagte: ,RNod) immer
will bad Glad nidht von miv weidien, aber jept, wo id) erfabren
fabe, a3 Sdymery und Ungliid Beifit, jept fegne iy bas Glid,
bad mir aus Deinen Augen entgegenftrablt.”

Bon nun ab widbmete fih ber Sord ber regelmdfigen Wrbeit,
inbem er fidy der Betwirthiaftung feiner Gitter und des Wohled
feiner gablreidyen Urbeiter annahm. Jn diefem Steeben und in
Iéerlumidb!mnlkbm Qicbe fefner Gattin genap er von feinem

pleen.

gen. Gr fp
toeiter, er twollte abfolut fein ®eld verlieven, er faufte fitr fein
gamye8 Geld Altien ciner Halb berfraditen Cifenbahngefeljdaft.
Raum aber twar ber Sord im Befis der f[dlechten Papiere, fo
traten gilnftige Umitdnde filr bie Babhne ein, bie Altien ftiegen
ploglidy ungebeuer und Spdenham getwann Millionen.

Rod) einmal lva%i: ev eine gefiihrliche Spefulation — bdas-
{elbe giinftige Crgebnif. .
~ Das tar ifm ju viel. Cr gab ben Rampf auf, e fefrte
aad) Sombon juritd. Dort angefommen, nahm er unter falidem
Ramen in einem Gafthof Wobnung und begann bdann Criunbdis
gungen itber feine Frau einguzichen. Cr vernahm nidhtd Nadys
theiliges iiber fie.

Aergerlich undb abgejpanut betvat er eined Taged ein bors
nehmes Reftaurant.  Neben fefnem Tijhe fafen mehrere junge,
vornehme Herren bet cinem frdflidien Mafhle. Dev Cord verftand
jeded Wort ihrer Unterhaltung.

. ,igeﬂs::;; nét,b R;pitan;, [asite efner ber [uftigen Herren, ,dap
u enham, ber veidjen und Hiibjchen Wit
s ﬁd)ﬁ!‘? ) hitbichen Wittroe, fehr

Der Kapitin madyte eine ernfte Miene und fagte: ,Jdh bitte
Didy, fyridh nicdht in diefer Weife fiber cine Dame, die i) hody-
fddge, fie ift cine ber ehrentvertheften Frauen Londons.”

,Oetif, getoifi1* rief ber Buredhtgewviefene! ,Jd iwollte
burdjaud nidyts Bojes fagen! Jcb fehe bei Gott nichts Schlimmes

Sidytmef.

RKulturhiftorifhe Stizze von RiGard Pauly.

(Raddrud verboten)
Bie viele ber freundlichen Lefer migen fih wohl ben Kopf don zexe
Grodjen Gaben bei bem Berfude, bdie ebenfo vithfelhaft al verheigungsvall
Mingenbe Bezeichnung bed 2. Februars, ,Lidjtmep”,3u deuten?  Die meiften
— und wir dgeﬂebm, wir gehorten in jiingeven Jahren felbft i?nm -—
bringen biefelbe mit ber Bejonbers um biefe eit bemertbaren ﬁr( Gt ikGen
unahme bes Lidjtes, b. §. ber Tage in Jujammenfang und metnen, die
elbe lg' nun fo uuﬁfillig undb bebeutend, daf man %i!, nad) Stunben
natiiclidh, meffen, b. §. bemeffen und bereynen tonne. Alein biefe Deus
tung be8 Namend ift vdllig Haltlos, weil ungejdidtlich. Der Tag if
ndmid lediglidh Prdhlidhen Wrfprunged und gehort zu den fatholijdjen
Marienfeften, beren 8 im Gangen fichyehn giebt, nimlid) fehs fog. .ges
botene unb elf ,ungebotene”. ,Marid Lichtmeh* nun orbnet fid) dec
aften Gruppe ein und hat in einem jiibifchen, fpdter in bie dhrifilidje
Rivde ubugtganzgmm Braudie ihre Guruudlage. Im mofaiihen G6
fege (3. Mof. 12, 1 f) wird ndmlih verorbret , daf Wddhnerinnen
nad) ber @eburt von Ruaben vierzig Tage lang baheim bleiben unbd fite
ounrein® b. §. von ber Tempelgemeinfdaft audgefdiloffen gelten follen (Bei
ber Geburt von Miiddjen bie doppelte Beit). Nad) Verlauf diefer Reit hatten
fie im Tempe! gu eri@einen, bas vorgefdjricbene fog. ,Reinigungsopiee’
(w¢in Paar Turteltauben oder gwei junge Tauben”) barzubringen und wurben
bann Beim Priefter fitr , rein”, b 5. ur Tempelgemeinfeaft wieder jugelafien und
ilberhaupt verfehrsfihig erflirt. Aud) Mavia Ffam diefer Vovidrift nadh
ber Geburt Ghrijti nac), und ba biefelbe feit bem: vievten Jahrhundert —
gum erfien Mal wird ber 25. December ald Geburtstag Chrifti im
eomifdhen Feft-Beryeignifi vom Jahre 354 genannt — auf ben nody Heute
al8 Ghrififefi_gefeierten 25. December fdllt, fo ergab i) als Tag ber fog.
Marid”, eben ber 2. Februar. Nun wird in biblijdhen BVes

bavin, twenn bie Laby nad) beinahe blin lidher toiirdig,
ZTrauer anfdngt, bie Hulbigungen eined chvenhaften Mannesd ent-
gegengunehmen.” ’
& Der Kapitdn war fidtlid verlegen und Gradte mit Fleif das
T 7orid) auf ein anberes Gebiet. Gine Vferteljtunde fpdter vers
lieg : feine Freunbe,

er Qotd folgte fhm mit cinem nie gefannten G
i gte {h gefannten Gefiihl ber
Der Rapitiin lenfte feine Sritte nad) dem Palaft Sydens
bam, aber ev Betrat ihn widht burd) bas Hauptthor, fondern duvdy
¢ine fleine Dinterthile. RKein  Jroeifel, die jungen Keute im

rid)t:n iiber jemen Befud) ber Mutter Jefu im Tempel ju Jerufalem ee=
aapit (Go. fuc 2, 22 fj.), e¢in Greis, Namens Simeon, Habe, von
beiliger ¢ afitllt, ba3 sfinblein in bie Arme genommen
unb prophetijGen Blides fiber btﬁm ufiinftiged Beiljames Wirfen gew
weidjagt, baff 8 ber .?d!anb fein werbe, ,cin Lidht ju ecleudjen die
Heiben unb gum Preife deined Volles Jsrael.” Diefe Wendung war fite
bie alte Rirdje ein Unlaf, diefes Marienfeft fibexhaupt gu einem Lidijeft
au geftalten, wobei allerbingd bie mehr unbd mehr bemerfte Bunahme beB
ifugesh@xs nidyt ofne Ginfluf geblicben fein mag. Wm aber aud) dufes
Hd und gevemoniell ben Lidytcharatter diefeds Marienfefted ausjudriidem,
wurben an demfelben bie bas Jahr hindurd) im @ottesbienft jur Bexwendung
Tommenbden Lidste, !Brig:m@ﬁfergcn ufm. geweift, b. h. mit Weijwaffer bejprengt
unb fo jum fird)lihen Gebraudye befihigt. Dad aber gcld;ablndnn!dmid)&\

-
Wi
Diver

Meffe ober Mette (von i b.%m gen-Gotteddientt iten), ein
@ottesbienft, wie er unter diefem Namen nod) Heute in ber Tatholifhen
Rirdye {ibli) it. An diefe ,Lichter-Meffe” fhlof fich innerhalb bder Kirdje
felbft eine grofie Progefflon mit Lidhtern und Fadeln, abermals, um unter
Himweid auf Simeond Wort den Heiland ald ,Lidyt bev eiden” ju feiern
und ben Lichtcharafter bed Fefted felbit §:rnor3ubzbm, bas iibrigend erft
feit bem Jahre 541 al3 festum purificationis Mariae (Marid Em?uigu“g)
in ber Kirdhe begangen wirb.

An den fog. erften Rirdys, Beffer Tempelgang ber jitbifcGen Miitter,
Befonders aber der Mutter Jefu erinnert iibrigend eine Sitte, die bi3 auf
biefen Tag aud) in ber drifttichen Kivdje, namentlich in ven fleinen, bes
fonoers landlidgen Gemeinben, fidh exhalten hat: wir meinen, den fog.
erjten Rirdjgang ber i innen, beffen B g barin Bejtebt,
®ott jilr bie glidlidge Ueberftehung der Gefahren ju danfen, ein Braud,
ber fidh uamemlig in Gadfen fehr eingebiivgert hat. In bder fatholijden
Rirde ift ¢& Gitte, bdaf dle Wodnerinmen von brei bid finf
Freundimuen fih auf dem erften Gang jum Gotteshoufe begleiten
laffen, wdfhrend baneben der Priefler mit %um\enbzr RKexze einberjcyreitet,
bie bann ber Rivche geweiht wird. In ben meiften Fallen freilich ift die
Wodnerin nur von der Kinberfrau begleitet und wird im Gottedhaufe
nady furzer Dantjagung vom Priefler eingefegnet und an bie Pflichten
evinnert, bie ifr aus ber Mutterfdjaft erwachjen. Auch Hier fpielt eine
Recze, weldje der Mutter beim Gintritt in die Kirde iberveidyt wird, eine
Hauptrolle: fie ift ein Sinnbild der Reinfeit, der bad Lebent der Mutter
mummebr wieber geweiht fein foll, und ein Himweis auf Den, ber alf
LLicht ber Welt" unfer aller Borbild fein foll.

Aus dem Gefagten geht Hervor, baf Lihtmef nidht 3u ben firdlichen
L Fejten” qefiort, denen gugleih eine natiicliche Bebeutung eignet, wie bied
befanntlich bei den meiften unferer Fefte, namentliy ben jog. ,Hohen”
ber Fall ift, bei benen bie rveligidfen und natittlichen Grundlagen oft
berart in einander iibergeen, baf eine Scheibung beider fehr fdhmicrig ift.
JMarid Lichune” ober ,Marid Reinigung” ift aljo durdjaus fivdlidhen
Urjprunges. Gleidyoobl gitbl 8 wobl faum einen Tag im gangen Jahres:
lanfe, ber nad) bem g! von fo et ibenber B fitr
bas Naturleben wive, wie gerabe unfer 2. Februar. Wir erinnern nur
unter Ynberem an folgenbe befanmten ,Bauernvegen”: , Lidmed fieht
ber Louer lieber ben Wolf im ©dafitall, ald dbie Somne’; ,Lidt:
mejfen Bell ~fchindet bem Bauern das Fell, Lidjtmeffen_dunfel madyt den
Banern jurt’ Sunter, Lidjtmefien im Klee, Oftern im Scynee”; , Wenn's
an Sidytmefs ftivmt und fdhneit, ift der Fuitling nicht mehr weit”; ,Sonnt
fich der Dadh3 in ber Lichtmepodye, geht auf vier Woden er it Lodye”
u. g m.  Alen diejen Bauernvegeln ift ber Hinweis auj bas natiivlide
Qicht, b. h. den Sonnenidjein gemeinfam, offenbar ein volfathiimlided
Migveritindip der Entftehung bes Fejies, das, wie wir eben eigten,, gus
nddft durdaud nidjts mit bem duferen, b. . bem Sonnenlichie su thun
jat. ie aber der BVoltsglaube fo oft, feldjt wenn er wiffenfdaftlid fid
im Quethum befindet, bag Redte trifft, fo audy hier. S der That madt
fi) gerabe in ber erften $aljte des Februar die Bunafhme bes Lidytes,
b. b. ber Tage und bie Einmirfung der Sonnenftrahlen auf bas Naturz
Ieben in gany befonbers auffdlliger Weije bemerfbar. DHieran fnitpien
nmum fammilie Bauernvegeln an, inbem fie betonen, baf €3 fiir dad
natiitlide Gedeifen offenbar wiinfdendmerther ift, wenn um bdiefe Beit
nody tritbe, wintevlidhe Witterung berridht, als wenn heller Sonnenjdyein,
ber jeut bereitd eine iemlidhe Rraft gu entfalten vermag), bdas Yeben im
Grbenjchofie zu weden beginnt. Denn langjdhrige Criahrung lebrt, baf
bie Naturgefepe, {aud) wenn fie aureilen aufer Kajt 3u jein idyeinen,
bodh immer wieder energifder ihr Recht geltend machen. nd nady ben:
felben foll ber Monat Februar als Wintermonat aud) nod) einen winter:
lien GfHarafter tragem. Berleugnet er benjelben, fo ifi bies eine Ausd:
nafme von ber Regel, bie fidh infojern meift e vidjen wird,
als ber Winter fig bamm gu einer Reit einflellt, wo_er der bereitd
allzu fuiih Ber dten B i pfinblidyten Schaben. sufigen
muf. Sonad) fommt, wie bem ganzen Monat Februar, jo hefonbers der
Qichtmef die Bebeutung eined ,tritijhen Tevming exfter Orduung” 3u.

Natiilid) wird Geutautage Niemand B:!;,nupuu wollen, daf jene Wetter=
und Baucrnregeln irgendbmwelden geguiinbeten Ansjprud auf unbedingte
Buverlffigleit erheben bilrfer. Aber infofern fie auf langidhriger Be=
obadjtung bed Naturlebens beruben und auf diejed Leug nehmen, wicd
inen Niemand eine bedingte Wabrdeinlichleit abjprecgen fonnen. 3t
dodh) bie Griafrung bdie Befle Lefrmeifterin, und unfere nody fo junge
Meteorologie baut fich in ber Hauptjade auf langiahrigen Beobadhtungds
grunbdjien auf. So mbge benn Lidtmep” aud) in biefem Jahre
i dlidyer Tradition vinbicitten Lidiharalier befier v
und ein tritbes, winterlided Antlip eigen — um fo wehr viicje
bann ber Nahe des olben Lened getroften. o

Dad Scepter der Grazien,
fultuegeididtlide Sligge von Ludwig Epitein.

Wenn wic im Balfaale oder im Theater Deobadyten, wie fidhy eine
Dame mit ihrem Fdder KAHhing jureht ober wie fie grazios fpielt
und it ihm_eine fiumme, geheimnipooile mnd nur bem Gin Ben
verjtdnblige Spradje rebet, dann afnen wir wobl ey, weld’
interefjante Gefdjidjte bied ,Scepter ber Gragien”, wie man bie sietlichen,
vont Seibe, Gaze ober einem anberen buftigen Gewebe sufammengehaltenen
Stibden aud) genannt Hat, aufweifen Fann.

Die erften Ed;u'!?abm wirgweifeldogne in bem Blatt obev Straudy
au fudjen, welde ber Naturmenid abbrigt, um ber exhipten Haut Kilhlung

nben wiv

augufdcheln, ober in bem Bogelfittid), ber ifm gu gleihem %{v:dc ober
bagu bient, bad Feuer angujagen. Diefe Betben Urformen
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nod) heute wicber in dem Blattfider, elnem Stil mit baran befefligtens
Baumblatt, Stiid Beug ober Papler, unbd in bem Feberidcher, ber vow
ben b in ben i ben mit Borliebe benupt wird,
Bu ihnen finb im Laufe ber Beit nur nod) ywei weitere Seflalten Hingus

1 dder unbd ber Faltfider. Weld)' gewaltiges Stild

er gal
ﬁulmgdéwu ﬁegl aber gwifden ben p
bed Fadjers und dem priditig ausgeftatteten Toilettenftiid unfever heutigen
Damenwelt, unbd ¢8 bietet gewif ein Hohes Intereffe, diefen Entwidelungde
gnng):;inmol ndber qu verfolgen.

Ucfprung ded Fichers veidit im Ovient, in Jubien und China bis
in bas grauefle Witerthum Binauf. Eine ﬁ‘id)e, dinefijge Sage fiihrt
bie Grfinbung beffelben auf bie fdine Manbarinentodjter Lame@i jurird,
weldje bei einem Fefte, von ber Hige fibermdltigt, bdie bamals bem weibe
lien Gefdlechte in ber O dyfeit ftreng Masfe vom
Antlig nahm, um fidh durd) Hin- und Hevbewegen berfelben Rilhlung juzue
weben. Dad holbe Mibdhen that dies jo anmuthig, bdah man bied Bers
gehen gegen bie fonft fo jtveng beobadytete Gtifette verzich, und im nddften
Moment folgten andy bie iibrigen Damen bded Feftes - bem Beifpiel, dad
fie gegeben. ie burd) Sauberwort nahmen Ale bie bergende DHiille
vom Oefiht und fie in idmafi I hin
ul

mb ber.

Dicfe Sage taudyt, allerdingd variirt, nidt nur in verfdiebenen Orten
auf, fonbern wiblt fidh aud) einen gany anberen Hintergrund.  IJmmer
aber bleibt ber Often bie Heimath bded Fdcdhers, und hier wird berfelbe
aud) Geute nod) am gierlichften Gergefiellt; auch ift fein Gebraud) dort bei
beiben Gefdlechtern unbd in allen Gtinden durdaus allgemein. In Ghina
unb Japan gebraudyt ihn bdie Mutter, ,um ihren Siugling in der Wiege
bamit eingujldfern, der Lehrer giichtigt feine faulen Schiiler bamit, unb
ber Bettler fammelt bie Amofen mit dem Fhderteller ein.  Man  griift
nigt durd) Gntbldgen bdes Hauptes, fonbern burd) eine anmuthige Bes
mwegung  bed Ficgers, ber aud) al3 Notighud) bdient. Die Handwerfer
fadeln fid mit ber Linfen Kilhlung ju unb arbeiten mit ber RNehteng
ber Mandarine vor ber Truppe fiigrt jeinen Fader mit bem Sibel in
bie Schladht; man Fihlt ben beifen Thee oder Reid bamit, bie Spaiers
ginger ver{dendjen bamit die ioslites, und bie Bewegungen, welde bdie
jungen Madbhen mit ijren Fidern maden, bildben cine ftumme, aber
verftdnblidge Sprade.”

ua bem Often nafm bex {'fmz(t feinen TReg mit ber gefammten Rultur
iiber Mittelafien nad) Grieenland. SGon die fGone Helena, bie Sattin
bed Menelaus, foll ihn benugt Yaben. 3In Uthen betradjiete man ben
Fider gleigfam ald Seepter ber Schonbeit, aud) die romifen Tamen
Biclten ifn in Gohen Ghren. Die Didter Roms werben nidt miide, die
nmuth gu fdildern, welde bie Romerinnen bei ber Hanbfabung ded
Fiderd entwidelten. Ginmal eingefiihet, Dbleibt bas ,Scepter ber Grazien®
in ber Gicbenhiigelftadt audy in Uebung, und alle Drangjale, bie Nom
exlebt Bat, vermdgen ifn nidit mehr in Bevgeffenbeit ju_bringen.

Selbft in ber Griftlihen Liturgie fand der zdd;ct Aufnahme, und in
ber griedjifden unbd armenijden Rirdje iit er no Beutjutage im Gebraudy,
wifrend die romifde Kivde ihn im 13. Sabfzuubm wieber aus ihren
(Seremonien verbannt §at. Tur dem Papite f@reiten bei Goen Feierlidye
feiten nod) gwei Fadertrdger mit midtigen Plauemwedeln ur Seite.

Gegen Gnbe be3 14. Jahrhunberts — wnter Nihard 1L — fam ber
Fdder aud) nady Cngland unbd wurde namentlidy burdy bie Konigin
Glifabety th Aufnohme gebradt. gn Jranfreidy fand er im 16. Jahee
Bunbert burdy Maria von Medici Cingang. Die mgendlidye Kdnigin
Batte bas ,Scepter ber Gragien” ftetd an ibrer Geite.  Ofne baiicibe gab
¢3 bei it fein eft, feine Vergnilglidleit. S ifr cinjl ein mu Jumwelen
gleijfam {iberjdeter unb in der gampen Herftellung in bder That wunbers
barer Fadjer iiberreidyt wurbe, foll fie, bie fonft allem Frauentard abhold
war, gerabegu in @ntgitden geratben fein.

©eit Anfang bed 17. Jahrhunberts wurde bev Gebraud) bes Fiderd
in Guropa gany aligemein, fo aud in ben reiden bentfhen Meichsitidtens
bod) mwfiten icr bie Damen fid) nod) ausianbifd)er Cuzenguiffe bevienen,
ba eft gegen Gnbe bes 18. Sahrhunberts in Deutfdland eine felbfts
fttindige Fadecfabrifation auffam,

Wahrend bie erften Facder, ble man hefielte, vedht einfady waren —
fle Batten blo3 einen ©tiel und auf demjelben ein jarbiged Kaetenpapier
ober einen Federfrany —, verfertigte man im 17. Jahrgunbert Fader
mit mehreren, auf einer Adhfe zufammengenieteten Stabden von vers
fdhjiedenem Material, und bdieje Jabrifationsmweife fam bireft aud Q?ma.
Die Mobe madyte unter Qubmig, XIV. aud bem Fider einen Gegenftand
bes Qurus. a3 Holy wurbe durd) Lerlmutter, G(fenbein, Gold, Silber,

Neffing, Schilblrot e, exfept. Anflatt bed Ueberzug® von farbigem Papie

‘malte man auf bie Speidhen ober in die Bwifchenabtheilungen Bildnijfe,
Blumen, Lanbidaften oder qalante Seenen der Schajerpoefie und WMys
thologie.

l; Nadbem ber Fader wafhrend ber framsEfijdhen Revolution fait iiberall
aud ber Mode gefommen war, wurbe er 1pdter wicder in Unfnchme qee
bradit. Geitdem ift ex ein wejentliyer Beflanbtfeil ded eleganten Dameits
puies geblieben unmd Hat audy bie Faderinduftrie wieder aujblithen laffen,
bie viet Gcfdmad und Originalitt geigt, wie bie in den
leten Jafren in Frantfurt a. M., Vubapet und Karldiube vaanfalteten
Ficherausftelungen glangend bargethan Haben. : :

Trogdem dber Ficher heutjutage auf bem Ball, im Theater, im Concert
und auf ber Strafe faft iiberall angutreffen ift, bat fid) bod) nur Spanien
bie volle Fadercomantit vergangener Seiten bemalrt, unbd bort wird uu?
bie Ficherfpracge algemein al8 cine ,©pracdye obne Worte® geredet un
mi‘g‘bmkﬁl L] ber Fiderid am ten Arm getragen,

e offene er, an ber erfdnur Tedjten a
Bebeutet gnaa ubolf Rieinpaul: 3§ fucge einen Wann*; am linfen




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1899


